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Bey dem

hohen Vermahlungs Feſte
Des Hochgebohrnen Grafen und Herrn,

Herrtun
Guſtav Fliederich,
Des hleiligen Romiſchen Reichs regierenden Grafen zu Yſenburg
und Budingen; Sr. Konigl. Majeſtat in Dannemarck und Norwegen Hoch

beſtallten General Major und Cammer Herrn: Dohm Capitular bey dem
hohen Stifte in Halberſtadt, und des Konigl. Daniſchen Dan

nebroigs Ordens Rittern 2c. c.

und Der
Hochwurdigen und Hochgebohrnen Grafin und Frauen.

Frauen
Auguſte Friederike,
Des Heil. Romiſchen Reichs Grafin zu Stollberg, Konigſtein, Ro
chefort, Wernigerode und Hohnſtein, Herrin zu Epſtein, Muntzenberg, Breu

berg, Aigmont, Lohra und Elettenberg; des Kanſerl. freien weltlichen
Stifts in Gandersheim poſtulirten Canonißin ec. xc.

wolches auf das feierlichſte denDecemb. 1767 begangen winde,

wolte

ſeine Freude und Ehrfurcht unterthanigſt

»an den Tag legen

Derodgehorſamſter Kunecht
Johann Andreas Weinſchencke,

Hochgrafl. Stolberg-Wernigeroödiſcher Hoffapotheker.
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Des groſſen Tags euch wurdig zu erfreuen;
Begluckte Burger! eilet hin.
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S
edht, es erhebt, in Purpur eingehullet,
Der ſchonſte Tag ſein Haupt empor

GEs bricht das Licht, das unſern Wunſch erfullet,

Jm Glantz, mit voller Pracht hervor.
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Garmonifch ſteige, wie in Engel Choren,

Ein Loblied auf zu Gottes Thron;
Sanft tone es hinauf zu jenen Spharen,

Jn ſuſſen frohen Jubel Ton.

8a ſtehet es Laßt uns den Anblick ehren,

Vergnugt, das Hochgebohrne Paar,
Den treu und ewig feſten Bund zu ſchweren,

Voll Gottesfurcht vor dem Altar.

Da ſteht der Greiß, der Vater unſers Landes,
Und ſeegnend, wirft er ſeinen Blick

Auf Euch; im Geiſte ſieht er ſchon des Bandes

Und ſeiner theuren Encklin Gluck.
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i entz7  7 —2Wer gie nitt die fuommnt Srent rubret
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Wenn Eure Eltern Euch zum Tempei filen,

Und Euch uin Seegen flehn./
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Aa —DDHei Dir, Erlauchtes Paar! Heit Deinem Bunde,

Den ſelbſt die Vorſicht hat gemacht.

Heil ſey der langſt von uns erwunſchten Stunde!

Die ihn geſchloſſen und vollbracht.



NReglucke HErr, nach deiner Gnad und Weisheit

Jm reichen Maaß, dis hohe Paar,
Das ſeines Glucks, und angebohrner Hoheit

Durch ſeltne Tugend wurdig war.

Beerhle du, Kranckheiten und Gefahren,

Daß ſie vor Sie furuberziehn.

Laß Sie vergnugt noch eine Reih von Jahren

Jm Gluck und Wohlergehen bluhn.
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